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Berufspolitik

medizin, für Hautkrankheiten, für 
Neurologie, Psychiatrie und Psycho-
therapie. 

Herr Rene Schubert erläuterte den 
Auftrag der Krankenhausgesellschaft 
Sachsen als zentraler Ansprechpart-
ner für alle Fragen im sächsischen 
Krankenhauswesen und als die Inte-
ressenvertretung der sächsischen 
Krankenhäuser. Er stellte das Sächsi-
sche Krankenhausregister vor. Unter 
www.krankenhausregister-sachsen.
de sind unter anderem Informatio-
nen zu aktuellen Stellenangeboten 
und Weiterbildungsangebote nach-
zulesen. 

Herr Dr. med. Johannes Baumann, 
Facharzt für Allgemeinmedizin in 
Coswig und Leiter der Bezirksge-
schäftsstelle Dresden der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Sachsen (KVS), 
berichtete über die Aufgaben der 
KVS, über die Beratung von Praxis-
gründern, über neue Aspekte im Ver-
tragsarztrecht, über Förderung von 
Weiterbildungsassistenten in der All-

gemeinmedizin und in anderen Fach-
richtungen und über die Förderung 
von Medizinstudenten ab dem drit-
ten Studienjahr, wenn sie sich pers-
pektivisch verpflichten, nach Ab -
schluss ihres Studiums in Sachsen als 
Hausarzt zu arbeiten. 

Frau Dipl.-Med. Petra Albrecht, Leite-
rin des Gesundheitsamtes Meißen, 
stellte den Öffentlichen Gesundheits-
dienst und seine spezifischen Aufga-
ben vor. Die wichtige dritte Säule des 
Gesundheitswesens bedarf dringend 
ärztlichen Nachwuchs.

Herr Raimund Pecherz, Leiter der Fili-
ale Dresden der Deutschen Apothe-
ker- und Ärztebank, präsentierte die 
Leistungsfunktionen dieser Bank für 
Medizinstudenten, Jungärzte, ange-
stellte Ärzte und für Ärzte in eigener 
Niederlassung.

Der Vizepräsident der Sächsischen 
Landesärztekammer, Herr Erik Boden-
dieck, Facharzt für Allgemeinmedizin, 
moderierte die Informationsveran-

Rege Diskussionen an den Ständen der Krankenhäuser

staltung und warb betont um Fach-
ärzte für „Innere Medizin und Allge-
meinmedizin“. 

In persönlichen Gesprächen mit den 
Mitarbeitern an den Informations-
ständen der Körperschaften und der 
anwesenden Krankenhäusern infor-
mierten sich die Teilnehmer über 
aktuelle Themen.

Prof. Dr. med. habil. Winfried Klug

Forschungspreis der 
Sächsischen Gesell­
schaft für Allgemein­
medizin e. V.
Der Forschungspreis der SGAM zeich-
net die beste eingereichte, ab  ge -
schlossene wissenschaftliche Arbeit 
mit einem Preisgeld von 500 EUR 
und dem SGAM-Pokal aus Meißner 
Porzellan aus.
Der Preis wird jährlich vergeben, vor-
ausgesetzt, dass eine oder mehrere 
Arbeiten eingereicht und für die 
Preisvergabe als würdig angesehen 
werden. Die Beurteilung obliegt dem 
Wissenschaftlichen Beirat der SGAM 
sowie dem Präsidium der SGAM.
Für eine hausärztliche Forschung sind 
neben randomisiert – kontrollierte 
Studien und anderen methodischen 
Ansätzen (zum Beispiel epidemiologi-

sche Querschnittsstudie, Intention-
to-treat-Analyse oder N-of-1-Trial) 
qualitative Methoden geeignet.
Die wissenschaftlich Thematik muss 
folgenden Kriterien genügen:

Die untersuchte Forschungsfrage ist 
typisch für die hausärztliche Grund-
versorgung, das heißt, dass häufige 
und relevante Beratungsanlässe im 
Mittelpunkt stehen.

1. Die untersuchte Forschungsfrage 
ist typisch für die hausärztliche 
Grundversorgung, das heißt, dass 
häufige und relevante Beratungs-
anlässe im Mittelpunkt stehen.

2. Die Forschungsergebnisse sollen 
einen relevanten Bezug zur haus-
ärztlichen Tätigkeit aufweisen, 
praxisnah und mit einem Erkennt-
nisgewinn verbunden sein. Ver-
sorgungsepidemiologische Prob-

lemstellungen können ebenfalls 
Inhalt der eingereichten Arbeit 
sein.

3. Es müssen bereits abgeschlos-
sene wissenschaftliche Arbeiten 
sein (Promotionen, Habilitationen, 
Magisterarbeiten, Diplomarbei-
ten, allgemeinmedizinische Stu-
dien).

4. Hausärzte waren bei der Entwick-
lung des Designs der Studien und 
bei der Durchführung maßgeb-
lich beteiligt.

5. Eine Publikation der eingereich-
ten Arbeiten wird angestrebt.

Informationen, detaillierte Teilnah-
mebedingungen, Anmeldung unter:
Sächsische Gesellschaft für Allge-
meinmedizin (SGAM e.V.), Präsident 
Dr. med. Johannes Dietrich, Obere 
Hauptstraße 1, 09241 Mühlau.


